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Aufgaben: 

1. Beschreiben Sie die Bilder von Menzel 
und Leibl !  

2. Welche Motive stehen im Vordergrund ?  

3. Vergleichen Sie die Darstellung der 
Menschen.  

4. Bilden die Gemälde Realität 
fotographisch ab oder stilisieren sie die 
Wirklichkeit ?  

5. Erstellen Sie eine MindMap zur Epoche 
des Poetischen Realismus! 
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Aufgabenblatt: Erarbeiten Sie die Realitätsdarstellungen 
in den beiden Romananfängen!  

Theodor Fontane: Effi Briest   

Erstes Kapitel 

In Front des schon seit Kurfürst Georg Wilhelm von der Familie von Briest bewohnten 

Herrenhauses zu Hohen-Cremmen fiel heller Sonnenschein auf die mittagsstille Dorfstraße, 

während nach der Park- und Gartenseite hin ein rechtwinklig angebauter Seitenflügel einen 

breiten Schatten erst auf einen weiß und grün quadrierten Fliesengang und dann über diesen 

hinaus auf ein großes, in seiner Mitte mit einer Sonnenuhr und an seinem Rande mit Canna 

indica und Rhabarberstauden besetzten Rondell warf. Einige zwanzig Schritte weiter, in 

Richtung und Lage genau dem Seitenflügel entsprechend, lief eine ganz in kleinblättrigem Efeu 

stehende, nur an einer Stelle von einer kleinen weißgestrichenen Eisentür unterbrochene 

Kirchhofsmauer, hinter der der Hohen-Cremmener Schindelturm mit seinem blitzenden, weil 

neuerdings erst wieder vergoldeten Wetterhahn aufragte. Fronthaus, Seitenflügel und 

Kirchhofsmauer bildeten ein einen kleinen Ziergarten umschließendes Hufeisen, an dessen 

offener Seite man eines Teiches mit Wassersteg und angekettetem Boot und dicht daneben einer 

Schaukel gewahr wurde, deren horizontal gelegtes Brett zu Häupten und Füßen an je zwei 

Stricken hing - die Pfosten der Balkenlage schon etwas schief stehend. Zwischen Teich und 

Rondell aber und die Schaukel halb versteckend standen ein paar mächtige alte Platanen.  

Zu Lösungshinweisen 

Heinrich Mann: Der Untertan 

Romananfang 

Diederich Heßling war ein weiches Kind, das am liebsten träumte, sich vor allem fürchtete und 

viel an den Ohren litt. Ungern verließ er im Winter die warme Stube, im Sommer den engen 

Garten, der nach den Lumpen der Papierfabrik roch und über dessen Goldregen- und 

Fliederbäumen das hölzerne Fachwerk der alten Häuser stand. Wenn Diederich vom 

Märchenbuch, dem geliebten Märchenbuch, aufsah, erschrak er manchmal sehr. Neben ihm auf 

der Bank hatte ganz deutlich eine Kröte gesessen, halb so groß wie er selbst! Oder an der Mauer 

dort drüben stak bis zum Bauch in der Erde ein Gnom und schielte her! 

Fürchterlicher als Gnom und Kröte war der Vater und obendrein sollte man ihn lieben. 

Diederich liebte ihn. Wenn er genascht oder gelogen hatte, drückte er sich so lange schmatzend 

und scheu wedelnd am Schreibpult umher, bis Herr Heßling etwas merkte und den Stock von 
der Wand nahm. Jede nicht herausgekommene Untat mischte in Diederichs Ergebenheit und 

Vertrauen einen Zweifel. Als der Vater einmal mit seinem invaliden Bein die Treppe 

herunterfiel, klatschte der Sohn wie toll in die Hände - worauf er weglief. 

Zu Lösungshinweisen 
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